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Kleine Engel singen
im Kantonsspital
Die rührende Tradition führt schonmal zu Freudentränen.

Ein Christkindli, drei Könige,
HirtenundÄngeli besuchtenam
Samstag das Kantonsspital Ob-
walden zum traditionellen
«Weihnachtsengelen». Die 14
Kinder beglückten in selbst ge-
nähten Engelskleidern die Pa-
tientinnen und Patienten, die
während der Festtage im Spital
bleiben müssen und sangen im
Spitalrestaurant und auf den
Stationen.

Vor fast einem halben Jahr-
hundert hat die «Engelsober-
mutter»ClaraWildisenausSar-

nen die Tradition ins Leben ge-
rufen. Seit 2015 führt Kathinka
Gürber, die früher selber alsÄn-
geli mitgesungen hat, das
«Weihnachtsengelen» weiter.
Vor dem grossen Auftritt probt
sie drei- bis viermal die Lieder
und probiert die verschiedenen
Kostümemit denKindern an.

Mit ihrem kindlichen
Charme,wunderschönen, alten
WeihnachtsliedernundGedich-
ten zaubern die kleinen Engel
weihnächtliche Stimmung und
bringen Licht und Freude in je-

des Zimmer. Für die Patientin-
nen undPatienten, die über die
Festtage imSpital bleibenmüs-
sen, sind die Besuche der Kin-
der unglaublich berührend: «Es
gibt so viele Freudentränen.
Diese lösen bei den Kindern
auch Fragen aus, warum diese
Menschendennweinenoder ob
sie traurig sind. Oder ob sie
nicht schön gesungen hätten»,
erzählt Kathinka Gürber. «Wir
erreichen im Kantonsspital
Menschen, die dies besonders
brauchen.» (pd/unp)

Nidwaldner fahren vermehrt
mit dem öffentlichen Verkehr
«Nidwaldner fahren lieber
Auto», Ausgabe vom
17. Dezember

Die Fakten aus demBericht
über dieMobilität imKanton
Nidwalden, die imArtikel
erwähnt sind, beziehen sich
auf den Stand im Jahr 2015. Es
handelt sich umeine gute
Momentaufnahme, doch aus
meiner Sicht fehlen sowohl
Rückblick als auch Perspekti-
ven.

Wie hat sich gemäss Be-
richt der Verkehr zwischen
2005 und 2015 entwickelt?
— DerAnteil desmotorisierten
Individualverkehrs (MIV)ander
gefahrenen Tagesdistanz war
200581Prozent. 2015war er 74
Prozent. Klar fahren die Nid-
waldner viel Auto. Doch 2015
wurde täglich fast 10 Prozent
wenigerAutogefahrenals 2005.
— Der ÖV-Anteil erhöhte sich
von 8 auf 18 Prozent, was eine
satte Zunahme von 125 Prozent
bedeutet. 2015wurdedieTages-
distanz zu etwa einem Fünftel
mitBahnundBus zurückgelegt.
Wir gehören hier zwar im
Schweizer Vergleich zu den
Schlusslichtern, aber die Ent-
wicklung ist gewaltig. In 10 Jah-
ren hat sich diemit demÖV zu-
rückgelegte Distanz mehr als
verdoppelt! Der Ausbau des
ÖV-AngebotshatFrüchtegetra-
gen. Wie würde es heute sonst
mit Staus aussehen?
— Beim Fuss- und Veloverkehr
stagnierte der Anteil an der Ta-
gesdistanz bei 7 Prozent. Nicht
erstaunlich, der Nachhol- und
Förderbedarf ist hier gross.

Und in der Zukunft? Ge-
mäss Vorwort des Berichts

wird «imLeitbildNidwalden
2025 und imLegislaturpro-
grammdes Regierungsrates für
die Jahre 2016 bis 2019 auf
Verträglichkeit imMIV, ein
bedürfnisgerechtesÖV-Ange-
bot und attraktive Langsam-
verkehrsverbindungen ge-
setzt».

Diese Absicht erachte ich
als richtig und eine Alternative
gibt es auch nicht. Diese erfolg-
reiche Entwicklungmuss
zwingend fortgesetzt werden:
Sollte sich derMIV-Anteil nicht
weiterhin verkleinern, werden
immer grössere und längere
Staus die Region, die Bevölke-
rung und dasGewerbe plagen,
abgesehen von den negativen
Einflüssen auf Umwelt und
Gesundheit.

Möchte die Politik die
Verkehrsprobleme inNidwal-
den in denGriff kriegen,muss
koordiniert und gesamtheitlich
geplant werden. Kurzfristig
sind Fuss- undVeloverkehr
konsequent zu fördern und
dessen Infrastruktur zu forcie-
ren (attraktiveDorfzentren für
Fussgänger, Radwege, Velo-
parkierungsanlagen). Infra-
struktur und Finanzierung des
ÖV-Angebotsmüssen sicher-
gestellt werden. Auchwird es
ohne lenkungswirksame
Elemente (Mobilitätsmanage-
ment, Parkplatzbewirtschaf-
tung, Dosierungsanlagen usw.)
beimMIV nichtmöglich sein,
die Strassen für die, die diese
wirklich brauchen, frei zu
halten.

Daniel Daucourt, Präsident Verkehrs-
club der Schweiz, SektionOb- und
Nidwalden, Oberdorf
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Eine Publikation der

Leserbrief

José de Nève
24. Juni 1933 bis 16. Dezember 2019

Unerwartet schnell hat sich dein Lebenskreis geschlossen. Du hast viele sichtbare Spuren
hinterlassen, doch die schönsten tragen wir in unseren Herzen.

Die Angehörigen Esther Schmed
Dorothée de Nève und Nadyne
Salome de Nève und Sabine
Martin de Nève und Ruth mit Liliane und Emilio
Christof de Nève und Rajah mit Jaden
Rebecca Schmed und Jonas
Hanna de Nève
Freundinnen, Freunde und Verwandte

Traueradresse Esther Schmed, Engelbergstrasse 30, 6370 Stans

Abschiedsfeier Samstag, 18. Januar 2019, um 14 Uhr in der Kapuzinerkirche Stans
Wir bitten das Kondolieren bei der Abschiedsfeier zu unterlassen

Urnenbeisetzung Findet zu einem späteren Zeitpunkt im Familienkreis statt

Anstelle von Blumen unterstütze man die Winterhilfe Nidwalden, 6370 Stans,
IBAN CH89 0900 0000 6001 0281 8, Vermerk: Trauerfall José de Nève
oder SOS MEDITERRANEE Schweiz, 1201 Genf, IBAN CH83 0900 0000 1475 1111 1,
Vermerk: Trauerfall José de Nève

Die Liebe ist stärker als der Tod.
Allein die Liebe erhält
und bewegt unser Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unseremMueti

Josy Zimmermann-Niederberger
21. Februar 1926 – 20. Dezember 2019

Nach reicherfülltem Leben durfte sie friedlich im Beisein ihrer
Familie einschlafen.
Traurig lassen wir dich in liebevoller Erinnerung los.

In Liebe Franz und Sophie Zimmermann-Memane
Willi Lörtscher-Zimmermann mit Familie
Beat und Uschy Zimmermann-Odermatt mit Familie
Paul Zimmermann und Christina Achermann
Deine Geschwister mit Familien
Verwandte und Patenkinder

Traueradresse Franz Zimmermann, Stanserstrasse 16, 6374 Buochs

Sterbegebet Freitag, 27. Dezember 2019, 16.30 Uhr in der Kapelle des
Alterswohnheimes Buochs

Abschiedsfeier Samstag, 28. Dezember 2019, 9.30 Uhr in der Pfarrkirche Buochs,
anschliessend Urnenbeisetzung

Anstelle von Blumen bitten wir der Frauengemeinschaft Buochs zu gedenken,
IBAN CH80 8080 8005 7106 6734 5, Raiffeisenbank Nidwalden, 6370 Stans.

ZUM GEDENKEN


